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Zivilschutz und Schweizerisches Rotes Kreuz

zrt Im Sinne einer rationellen Arbeitsteilung, um Leerläufe und Doppelspurigkeiten zu vor-
meiden und auch die finanziellen Mittel sinnvoll einzusetzen, haben der Zivilschutz und das

Schweizerische Rote Kreuz schon seit vielen Jahren immer grossen Wert auf gute Beziehungen
und bestmögliche Zusammenarbeit gelegt. Es liegt auf der Hand, dass das Schweizerische Rote
Kreuz und auch der Schweizerische Samariterbund auf Grund ihrer in Jahrzehnten gesammel-
ten Erfahrungen auf dem Gebiete der sanitätsdienstlichen Ausbildung und auch des frei-
willigen Einsatzes einen unbezahlbaren Schatz an Erfahrungen vorzuweisen haben.

Das Bundesamt für Zivilschutz hat in den Jahren 1972 bis 1974 mit dem Schweizerischen
Roten Kreuz eine Reihe von Vereinbarungen und Nachträgen abgeschlossen, die in der Tätig-
keit des Jahres 1975 voll zur Anwendung gelangten. Sie beziehen sich ausschliesslich auf das

Kurswesen, auf den Kurs «Krankenpflege zu Hause», auf die Ausbildung der Kurslehrerinnen
und die Ausbildung von Rotkreuzspitalhelferinnen. Wenn man daran denkt, dass dem Zivil-
schütz heute im ganzen Lande in Notspitälern und Sanitätshilfsstellen rund 60 000 Liegestellen
zur Verfügung stehen, kann man sich allein schon ein Bild von der Grösse dieser Aufgabe und
Notwendigkeit der Ausbildung machen.

Dem Jahresbericht des Schweizerischen Roten Kreuzes für das Jahr 1975 wird über die Tätig-
keit folgendes entnommen: «Zur Vereinbarung vom 22. Dezember 1972 zwischen Bundesamt
für Zivilschutz/Schweizerischem Roten Kreuz / Schweizerischer Samariterbund betreffend
Ausbildung in Krankenpflege zu Hause kam am 13. November 1974 ein Nachtrag zustande,
der die Förderung der Kurse «Krankenpflege zu Hause» auf der Grundlage eines einheitlichen
Ausbildungsprogrammes für den Zivilschutz, das Schweizerische Rote Kreuz und den Schwei-
zerischen Samariterbund bezweckt. An die von den Rotkreuzsektionen und den Samariter-
vereinen durchgeführten und vorschriftsgemäss gemeldeten Kurse «Krankenpflege zu Hause»
leistet der Bund seit 1975 Beiträge. Für 1975 wurden diese pro Kurs auf Fr. 100.— festgelegt,
was bei 693 subventionierten Kursen einen Totalbetrag von Fr. 69 300.— ergibt.

Am 13. November 1974 wurde noch eine weitere Vereinbarung zwischen dem Bundesamt für
Zivilschutz und dem Schweizerischen Roten Kreuz betreffend die Vorbereitung von Instruk-
tionspersonal für nichtberufliche Krankenpflege im Zivilschutz getroffen, deren wichtigste
Neuerungen sind:

- Das Bundesamt für Zivilschutz überträgt die Vorbereitung des Instruktionspersonals Leh-
rerinnenkurse SRK) für den Grundkurs 2 des Zivilschutzes Kurs SRK «Krankenpflege
zu Hause») dem Schweizerischen Roten Kreuz.

- Zur Instruktion in den Grundkursen 2 und 3 Kurs SRK «Krankenpflege zu Hause» und
Kurs Zivilschutz «Krankenpflege in geschützten Anlagen») darf ab 1. Januar 1976 nur
Berufskrankenpflegepersonal nach Bestehen des Lehrerinnenkurses SRK und des Kantons-
instruktorenkurses Zivilschutz eingesetzt werden.

- Auswahl der Kurslehrerinnen für Ausbildung (Kantonsinstruktorenkurs «Krankenpflege in
geschützten Anlagen») und Einsatz in Zivilschutzkursen sind Sache des Zivilschutzes.

- Die Mitarbeit in der Instruktion ist von der Übernahme der Schutzdienstpflicht im Zivil-
schütz unabhängig.

- An die Kosten der Lehrerinnenkurse SRK «Krankenpflege zu Hause» leistet das Bundesamt
für Zivilschutz dem Schweizerischen Roten Kreuz einen Beitrag.

Dieser Beitrag belief sich für 1975 auf Fr. 12 500.— (fünf Lehrerinnenkurse zu Fr. 2500.—).
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